
Die Stadt Lippstadt verkauft den meistbietend
„auf besonder hohe Landeswehr-Verordnung der der Stadt Lippe erb und
eigenthümlich gehörige und hauptsächlich in denen Boeckenfoerdischen 
und Rixbeckschen Feldern Churcollnischer Hoheit gelegenen Zehnten“

und

„die in diesseitiger Feldmark am Gieseler Fluß gelegene drei [Wiesen]“

und

„die eigenbehörige Meyerhöfe nahmentlich
a) Walckenhauss mit denen dazugehörigen 3 Kottstätten, 
Helftmeyer
Wortmeyer, 
Kuhlemeyer  
b) große Meyer Erdman, 
c) Kleine Meyer Erdman“ 

Lippstadt, den 2 ten Janry [Januar] 1748
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